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Mittwoch , den 13 . September .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal, Mittwochs und Sonnabends . Preis xro Quartal 7V-- Groschen. Inserate finden Dienstaa resp.' Freitag Ins 4 Ulsr NachmittagsAilfiiahiile . — Die gespaltene Petitzeile Lostet 1 Groschen.

Auf das mit dem 1 . Oetoher HcginW .nde Du .arlA
werdet : Abonnements .bei allen Wstanstalten , Howie non
der Unterzeichneten gegen Bezahlung von 7V - gs . entge¬
gen genommen . Die Ncdaction wird auch sexsscr beniüht
fein , Besprechungen öffcntlichex , namentlich auch «Jetnemde -
Intcrcffcn zu bringen , und sowie sie Auch gerne bereit
sein wird , derartigen Artikeln ihre Spalten zu öffnen .

Die Redaktion .

Das Banner von Mae L .eäp .
Erzählung noch einer schottischen Sage non Ernst Willkomm .

(Fortsetzung .)

„Dieß J >chrument kennen Sie doch ß" fuhr Ellinor fort .
„Und wozu man cS braucht , können Sic mir ohge . Zweifel
sagen ?"

„Wer weiß Mylady !" entgegnen Alfred . „ Schlüssel werden
zu doppelten Zwecken verwendet . Han öffnet find schließt mit
ihnen . Wüßte ich, daß dieser Schluffe ! , besten Bedeutung gewiß
nicht unterschätzt werden darf , inir das Geheimmß erschlösse ,
welches in Ihrem Herzen ruht , ich wurde kühn da Hand dar¬
nach ausstrecken und mich entschlossen desselben bemächtigen.

Eine lebhafte Bewegung AlsrechS ließ Ellinor fürchten , dc,x
Hauptmann aus Indien wollle ihr wirklich de » Schlüssel rauben .
Sie riß daö Körbchen mit Heftigkeit an sich nnd legte ihre kleine
Hand ans das sein gearbeitete Instrument .

, ,Glaube und Enthaltsamkeit sind es , die ich von Ihnen fordere, "
sprach sie bedeutungsvoll . „ Sie sind der Wahrheit durch Ihr Ver --
trancn ziemlich nahe gekommen. Dieser Schlüssel öffnet d.rePfor¬
ten , hinter welchen das Geheinmiß der Mac Lean und daS meines
eigenen Herzens ruht . Besitzen Sw Mnth , beide kennen, zu lernen ,
beide verstehen zu wollen ? Ihr Ja oder Rein entscheidet über
das Schicksal des HansiS Mac Lean ' "

Alfred zögerte mit seiner Antwort nicht länger , als , mag Zeit
gebraucht mit dem Auge zu , blinzeln . Enschiossiü sagte, er :

„ Ich habe Mnlh zu Allem, was Mylady von mir verlangt .
Halten Sfe mich für würdig , eingeweiht zu werden in das ge¬
heimste Geheimniß der Blae Lean !"

Erbleichend , aber heiter lächelnd , ergriff Ellinor mit zittern¬
der Hand den goldenen Schlüssel nnd , reichte ihn Master Black¬
sire , Dieser berührte ihn uut fein cn Lippen , che er ihn entge-
gennahm .

Dann legte . Ellinor ihre Hand auf Alsced 's Arm , sah ihm
träumerisch üsss Äuge nnd sprach :

Ist Ihr Glaube acht, so werde ich glücklich sein , ist er » nr
Heuchelei , so bin ich verloren ! . . ? Zum Thurmgemach , Master
Blacksire ! . . . Lord Mac Lean hat die Niegel schon vor Sv »,
ncuaufgaug mit eigener Hand gelöst. "

8 .

kyurmes führte , aus dessen Plattform das auffallende Banner
wehte.

Bor einer ausseltenen Holzarten künstlich zusammeNgefügtM
Thüre , die für gewöhnlich eine dreifache Reihe sich kreuzender
Riegel .sperrte , harru .ihrer denuitbsvoll der schon vorangeschrit¬
tene Master .Blatsire . Langsam stieß er jetzt den goldenen jSchlüs -
sel in .s Schloß , .wendete ihn dreimal um , und lautlos öffnete sich
die Pforte . .

'

Ein picht sehr großer , kaum sieben Fuß hoher Raum nahm
Alfred Burlington mit Ellinor und dem Haushofmeister auf ,
welcher. Letzterer die Thür sogleich wieder verschloß.

Aus dem Fußboden dieses Thurmgemaches , und zwar genau
in her Dichte, stand eine Kiste von mittlerer Grüße , deren Deckel
mit csselirten Silberspangcn in dreifachen Reihen kreuzweise , wie
die Riege ! pvx hex Thür , überdeckt war . Auf dem Deckel ruhte
das hpeite .Ende des ZIaggeiistockeS , welcher für gewöhnlich dgs
Banner srug . Dieser Stock mußte durch eine künstliche Vorrich¬
tung gehoben werden , falls man Heu Deckel von der Kiste , ent¬
fernen wollte

Master Blackstre legte die Hand an den Hebel, der mittelst
leichten Druckes die Flaggenstange entfernte .

Ellinor führte ihren Begleiter nahe an die Kiste. Alfred
fühlte ihre Hand in der seinigen zittern . Er suchte das Auge
des schönen Mädchens,,aber Ellinor senkte die Lieder so tief ,
daß es schien , als nahe sie sich der Kiste mit fest geschlossenen
Augen .

„ Glauben Sie Master Burlington , a» Alles , waZZHnenmein
Vater von Haga und ihrem Funde am Elscnthrone erzählt hat ?"
fragte Ellinor mit leiser Stimme nnd erbleichender Lippe.

Alfred antwortete mit lautem , zuversichtlichem „Ja !"

„ Wollen , können und , werden Sie auch glauben , daß nicht
Menschen - , sondern Elsenhände das Banner webten , welches un¬
ter dcss Silbcrsvangen dieser Kiste ruht ?

'"
„ Ich will) kann und werde glauben , Mylady ! " sprach Alfred

ohne Furcht noch Zittern ..
„ Es ist gilt Sir, " fuhr Ellinor fort . „.Ahr Wille ist

stark, Ihr (Klaube kann acht sein und Fache halten . Aher beden¬
ken Sie wohl , daß Sic sich lind mich unvermeidlich der Gefahr
augenblicklichen Todes aussetzen, wenn auch nur der leiseste Anstug
eines Zweifels in dem Augenblicke sich ihrer bemächtigt ., wo die
Silberspa .ngen , znrückschlageu . und der Inhalt der .Kaste Ihnen
sichtbar wird . Noch dürfen sie ungestraft zurücktrekeu, nur . muffen
Sie daiyn assch . für immer Leau - Castle verlassen. - . . Ich harre
Ihrer Äntwoet . "

„Ich will leben, und . darum sehen !" sprach fest entschlossen
Alfred Bnrlüigton , dich HssU-d A' llinorS fest umschlingend .

SaS Mädchen zuckte zusammen wie im Fieber - aber ihr Auge
blickte dankend zum HanptmannL empor- und stärkte- dessen Glau¬
ben.

Sie . winkte Master Blakfire nur mit den Wimpern . Ein
Druck aus den Hebel machte den Flaggenstock um , die Höhe eines
Fußes aufsteigcn . Die silbernen Spangen schlugen von selbst zu¬
rück , der Deckel hob und tbeilke sich, so daß er über . beide. Rmid,?
seiten der Kiste sich fortschob, und deren Inneres sichtbar ward .

Alfred Burlington mußte, vor dem schillernden Farbengefnukest
dgs in lebendigem Feuer durch, einander zu iaufeu schien , schir¬
mend die Hand vor den Angen . halten , biS er sich an de» , ge¬
waltigen Glanz gewöhnt hatte .

Inzwischen war Ellinor a» der Kiste niedcrgekniet, hakte daS
sonderbar schimmenide Gewebe derselben entnommen und . entfal¬
tete cs . sitzt vor heit stannegd .en Äiigcn . des gläubigen Alfred , der
in diesem Angcwblicke nicht Ellinor , sondern , Hgga vor sich zu
sehen meinte , wie sie sich über Leib und Brust das Geschenk der
Elfe » schirmend breitete .

Eine Berührung dcS gefeiten Banners ward ihm nicht ge?
stattet -, betrachten aber , durste er cs mit Muße . Je . länger nun

Im T hu ringe mach .

Schwssgend erstieg Alfred Burlington an Ellinor ' S Seite die
dunkle Wendeltreppe , welche zu dein Gemache des hohen Eck-



aber Alfred seine Blicke darauf ricktete , desto lebendiger niid glü -

bcndcr kamen ihm die Farben der verschobenen Vierecke vor , und

er mußte bekennen , daß alle NachbildurrKen des von Haga nach
Lean - Castlc gebrachten Geschenkes nicht entfernt in Pracht und
Glan ; dein Originale glcichkamen . Auch sah er bei längerer Be¬

frachtung des cälhscihasten Gewebes , daß der Saum des Banners
in arabeSkenarijger Umschlingung einen Kranz blonder Haare dar¬

stellte , durch deren Geflecht sich zarte Frauen die weißen Hände
reichten . Erst als ihm von dem » nanfhbrlich zitternden Farbcn -

geflimmec die Augen übergingen , faltete Ellinor das Gewebe wie¬

der zusammen und ließ es zurücksinken in die Kiste .
Noch batte der Deckel sich nicht wieder geschlossen , als Bur¬

lington vor Ellinor sich ans ein Knie wederließ , ihre Hand ergriff ,
sie an seine Lippen drückte und sein Auge zu ihr erhebend , die

Worte an sie richtete :
„ Habe ick jetzt die Probe , vor der » och Jeder ziiriickschreckte ,

Überstunden , Mylady ? Darf ich hoffen , oder ist noch zu fürch¬
ten , daß die letzte Erbin von Mac Lean , in das Gewebe ihres
BanncrS gehüllt , einsam in die Gruft ihrer Ahnen gesenkt wer¬
den soll ? "

Klirrend sielen die festschließendcii Silberbänder wieder über
die Kiste und herab auf den Deckel sank der Schaft des Flaggen -

stockeS.
Ellinor stützte fick vertrauensvoll auf Burlingtons Arm .
„ Ich wußte , daß Sie Kraft besaßen , Glauben zu halten ,

weil . . . weil Sie in meinem Herze » lasen und mich verstanden, "

sagte sie mit mädchenhafter Befangenheit . „ Es wird jetzt Ihre
nächste Aufgabe sein , mit dem Lord sich zu besprechen . Vor

Sonnenuntergang müssen Sie in allen Dingen mit ihm einig
geworden sei» , den » wenn über dein See die Abendmbel wallen ,
und die höchsten Kuppe » der GrampianS fick in die Dünste der

Dämmerung hüllen , erhebt sich das Banner wieder auf den Zin¬
nen von Lean - Casile .

"

Alfred geleitete freudig bewegt Lady Ellinor bis an die Ein¬

gangspforte des AhnensaaleS . Hier verabschiedete er sich von ihr ,
nachdem Master Blaksire ihr den golcheueu Schlüssel wieder ein -

gehändigt hatte .
Ein seelenvoller Blick der Dankbarkeit ans Ellinors schwim¬

menden Augen begleitete Burlington bis an die Schwelle des

Prunkgemaches , in welchem der Lord der Rückkehr des Haupt¬
manns ungeduldig wartete .

( Fortsetzung folgt . )

Immerwährender Wetterprophezeihungs
Kalender .

Nach diesem merkwürdigen Sommer , dem heißesten uusers Jahr¬
hunderts , hat sich das Interesse für Thermo - und Barometer , für das
Wetter ungemein erweitert . Auch spielt die Witterung für die Ge -

sundheits - und Feldwirthschaft , auf dem Weltmärkte , der Producten -

rmd Getreidebörse eine ungemein wichtige Rolle . Die Griechen , welche
in England den Getreidehandel beherrschen , hatten einmal die Aufsichts¬
beamten der Kornbörse von Marklane in London so bestochen , daß sie
jene Instrumente nach geheimer Vorschrift und Einrichtung steigen und
fallen lassen konnten . .Die großen griechischen Kornspeculaitten sollen
dadurch englische und deutsche Eoncurrenteu in einer Woche um fabel¬
hafte Summen betrogen haben , und zwar hauptsächlich deshalb , weil

ungewöhnlicher Fall des Barometers auf Sturm und Regen , Gefahren
für die Ernte , hindeutet und oft mit jeder fallenden Haarbreite ein
Steigen der Getrcidepreise begünstigt .

Wir sehen und wissen aber ohnehin , wie wichtig das Barometer
für Wetterprophezeihung ist . Die Vergleiche der Bewegungen des
Baro - und des Thermometers , aus den verschiedensten Gegenden von
Europa alle Tage electrotelegraphisch in das Wetterbüreau des Ad¬
miral Fitz - Roy zu London geschickt, gaben demselben die sichersten
Materialien , Stürme und deren Richtung und Heftigkeit vorher zu
verkündigen , nach allen Häfen zu telegraphiren und so Tausenden von
Schiffen und Menschenleben zu retten . So ward er der erste große ,
wissenschaftliche Wetterprophet , auf welchen man sich mit Sicherheit
verließ . Er ist jetzt , überarbeitet und an seiner Geisteskraft verzwei¬
felnd , als Selbstmörder gestorben , hat aber einen sehr werthvollen ,
populär -wissenschaftlichen Wetterprophezeihungs -Kalender hinterlasscn ,
nämlich allgemeine Regeln , wie man ans Gestalt und Farbentinten
der Wolken , der

'
Wasserdünste in der Atmosphäre auf die Zukunft ,

die Veränderung des WettcrS schließen kann . Dies hat gewiß für
Jedermann , auch jede Dame , hohes Interesse , und sei es auch mir ,
um die wichtigen Fragen entscheiden zu helfen , ob der Regenschirm
mitgenommen , ob dieses oder jenes kostbare Kleid geschont werden
müsse .

Die Wetterprophezeihungen des Admirals Fitz -Roy sind in Kürze
folgende :

Die bekannten vier Hauptformen der Wolken : Oirrrrs ( Locken-
resp . Lämmerwolke ) , 6ruwr >Ins (Haufen - oder gebirgsartige ) , Ltratns

(liegende , geschichtet^ und kffiirrftns oder Regen - und Stnrmwolsi
deuten im Allgemeinen auch auf Dauer oder Veränderung des Wet¬
ters , aber nur sehr unzuverlässig . Sicherer sind folgende Erscheinun¬
gen : Rosiges Abendroth (mit oder ohne Wolken ) verkündigt gutes
Wetter , kränklich grünliche Farbe im Abendroth Wind oder Regen
oder Beides , dunkles sogenanntes Jndianerroth Regen . Rothes oder
sehr hochfliegendes Morgenroth fliegt schlechtem Wetter voraus , vielem
Winde bei hohem Barometerstände , Regen bei niedrigem oder fallen¬
dem . Der graue Morgenhimmel lichtet sich zu gutem Wetter , eben

so niedrige Morgendämmerung , während sich hohe in Wind auflöst .
Hohe Dämmerung heißt die oben über dunkeln Wolken am Morgen -

Himmel , niedrige die , welche unmittelbar am Horizont hervorbricht .
Leichte , hohe Wolken gehen gutem Wetter mit mäßigem Winde

voraus , harteckige ölig aussehende Wolken starkem Winde . Ebenso
deutet dunkle , traurige Bläue des Himmels auf Wind , heitere Helle
auf gutes -Wetter . Je weicher die Wolken aussehen , desto weniger
Wind , aber bei fallendem Barometer desto mehr Regen ; je härter ,
fettig , gerollt , und gefleckt und zackig, desto stärkerer Wind .

Helles gelbliches Abendroth bedeutet Wind , blaßgelbes Nässe . Ans
den Farbentintcn des Abendhimmels kann man , wie angedentet , das
Wetter des folgenden Tages ziemlich sicher , mit Hülfe von Baro - ,
Thermo - und Hygrometer (Feuchtigkeitsmesser ) ganz sicher voraus ver¬
kündigen .

Ohne Instrumente bieten die Wolken weitere Anhalte . Kleine ,
tintig oder pechig aussehende Wolken werden leicht so schwer und dicht,
daß sie regnen . Leichte massige Wolken , quer durch schwere Wolken -

gebilde treibend , befinden sich in einer besonderen Luftschicht mit an¬
derer Temperatur und sind deshalb Beweise einer atmosphärischen Be¬

wegung , die sich zu Regen beruhigt , wenn ihn der Wind nicht ver¬
treibt . Solche Segler der Lüfte allein verflüchtigen sich immer in

zunehmendem Winde oder Sturme . Hohe Wolken , unter Sonne ,
Mond und Sternen in anderer Richtung als untere Wolken hinjagend ,
oder in anderer Richtung als der Wind unten , verkündigen eine Dre¬

hung des Windes nach deren Richtung hin .
Bei gutem , klarem Wetter , in welchem wir diesen Sommer oft

mit heißer Sehnsucht nach Vorboten irgend einer Aenderung späheten ,
stellen sich diese Evangelisten zunächst als leichte Streifchen , Locken
oder fleckige Stückchen weißer , sehr ferner Wolken ein . Sie nehmen
zu und gehen allmälig in eine leichte , schmutzige Ueberhauchung des

Himmels über , die sich zu allgemeiner Wolkenhaftigkeit verdichtet . Je

höher und ferner diese Gebilde auftreten , desto dauernder ist in der

Regel die kommende Veränderung und geht nicht selten in ein allge¬
meines Schlackerwetter über . Leichte , zarte , ruhige Farben in . den
Wolken , mit weichen , verschwommenen Formen letzterer , sind Begleiter
und Bürgen guten Wetters ; dagegen ungewöhnliche und starke Farben
an scharf begrenzten Wolkeifformen verkündigen Regen mit wahrschein¬
lich starkem Winde .

Starker Thau und Morgennebel kommen nie Lei starkem Winde
und unter stark beladener Ober -Atmosphäre vor , sind also Zeichen
und Bürgen guten Wetters , das im September nach einem von , der
Sonne weggeküßten Thau und einem vom Winde weggerollten Nebel¬
mantel in der Regel schöner wird , als alles gute und beste Wetter im

ganzen Jahre .
Dies sind in einfachster , hoffentlich allgemein verständlicher Form

die sichern Elementarsätze der Wetterweisheit und Wetterprophezeihung ,
welche in unzähligen Bauer - und Localsprüchen sonst ein sehr wüstes
Bild der allerrohesten Beobachtung und Erfahrung liefert .

Die mitgetheilteu einfachen Sätze sind Auszüge aus dem besten me¬

teorologischen Werke des berühmtesten - Kundigen unserer Atmosphäre
und Wetterpropheten , der sein ganzes Leben , seine ganze Geisteskraft
bis zu deren vollständiger Erschöpfung der wissenschaftlichen Wetter -

Beobachtung widmete und opferte . Man hat also Grund , etwas

darauf zu geben , und kann sie wenigstens bei Fragen , ob man mor¬

gen einen Ausflug machen , zu einer Partie oder einem Spaziergauge
das empfindliche Kleid anziehen könne , den Regenschirm mitnehmen
müsse , — zu Rathe ziehen .

In der Landwirthschaft , auf der Kornbörje , in Häfen , an Fischer¬
küsten werden die Anfragen an die Wolken und ihre Farben und For¬
men schon wichtiger und schließen nicht selten fabelhafte Geldsummen ,
sogar Fragen über Leben und Tod ein . Besser ist

's allerdings , bei

diesen Anfragen das Barometer mit benützen zu lernen .
Die ganz sichere Wetterprophezeihung ist blos eine wissenschaftliche

Frucht aus der Vergleichung der Barometer -Bewegungen aus den ver¬

schiedensten Theilen der Erde . Diese Bewegungen werden denn jetzt

auch regelmäßig nach verschiedenen meteorologischen Centralpunkten
telegraphirt , von wo nach den verschiedenen Häfen namentlich barome¬

trisch verkündete Stürme augesagl werden .
Preußen und Norddeutschta » d haben das Wetter -Bureau des Ad¬

miral Fitz -Roy zu Hause einzubürgern angefangen und lassen den Hä¬

fen und wichtigsten Handelsplätzen schon manche wettcrprophezeihende
Weisheit zu Gute kommen . Für den gewöhnlichen Haus - und Wirth -

schaftsbedarf mögen unsere angedeuteten Wolkenbilder hinreichen .
H . B — a .
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Sitzung des Gemeinderaths

vom 11 . September 1865 .

minderjährig gewesen sei, sein Aufenthalt in Brake von seiner erlang¬ten Volljährigkeit angerechnet aber noch nicht drei Jahre gewahrt habe .

Die von den Schuhmachern Fr . W . Reekmann und Ang . Brandes ,beide Hannoveraner , eingereichten Gesuche um Aufnahme als Mitglie¬der der Stadtgemeinde Brake , wurden , das des ersteren gegen sechs,das des letzteren einstimmig , abgelehnt .
Von der We . Kuhlmann zu Brake (Klippkanne ) war ein Gesuch

um Uebernahme eines Theils der Kosten des Unterrichts im Hebammen -
Jnstitut für sie auf die Stadtcasse zu übernehmen , wurde mit dem
Bemerken zurückgewiesen , daß eine Nothwendigkeit zur Anstellung einer
dritten Hebamme nicht vorliege .

Sodann war eine Vorstellung des Fuhrmann Bögemann , wohn¬
haft auf der Rosenburg , jedoch noch Mitglied der Stadtgemeinde Brake ,
eingegangen , dahin lautend : Bor einiger Zeit sei er anfgefordert wor¬
den , eine Ladung Maaren , angeblich Kaffee , nach Varel zu transpor -
tirm . Dort angekommen , sei dieselbe , sammt seinem Wagen nebst
Pferden , von der Steuerbehörde als defraudirt mit Beschlag belegt .Er sei nun nicht im Stande , ohne Geschirr seinen Unterhalt zu er¬
werben , und bitte daher , die zur Wiedererlangung desselben erforder¬
liche Caution ihm aus der Stadtcasse bewilligen zu wollen . — Auch
Dieses Gesuch wurde zurückgewiesen , und namentlich hervorgehobcn ,daß Petent nicht genügend mit Fütterung versehen sei, um die Pferde
während des Winters unterhalten zn können , und das um so weniger ,als während dieser Zeit der Verdienst mit Fuhrwerk nur gering sei.

Schließlich wurde ein vom Stadtmagistrate eingesandtcs Rescriptder Regierung vorgetragen , wornach die Familie des abwesenden Rech¬
nungsstellers Janssen nicht der Gemeinde Brake , sondern der Gemeinde
Westerstede angehört . Dieses Erkenntniß basirt darauf , daß die Rechteeines Staats - resp . Gemeindebürgers erst mit dessen Volljährigkeit in
Kraft treten , Janssen aber bei seiner Niederlassung in Brake noch

Vermischtes .

Es hat wieder einmal ein ansgewachsener Prinz unter Curatel ge¬stellt werden müssen . Prinz Adolph zu Sayn -Wittgenstein ist durchErkenntniß des Königl . Appellatlonsgerichks zu Arnsberg für einen
Verschwender erklärt worden .

Ein aus Para (Brasilien ) kommendes Schiff (die Brigg „ Beau¬
zen

" von Havre ) ist jenseits Sorlingues , kurze Zeit vor ihrer Ein¬
fahrt in den Canal , auf eine Schaar Haifische gestoßen . Dieselbenumringten das Schiff und schienen sehr heißhungrig zu sein . Der
Capitain sing mit Hülfe eines einfachen Hakens in Zeit von 2 — 3Stunden 17 Stück .

Einges andtes .

Brake , Sept . 12 . Bei der gestern stattgefundenen Verpachtungder Jagd für Rechnung der Harrier Schulacht sind , wie wir hören ,52 Thaler erzielt worden . Da werden die Hasen theuer werden !Das mechanische Theater des Herrn Morieux aus Paris ,welches nur bis Donnerstag Abend aufgestellt bleibt , ist jeden Abend
fast überfüllt . Wir müssen aber auch gestehen , daß wir etwas Schö¬neres in diesem Genre noch nichtDgesehen haben , und rathen Jedem ,der noch nicht da war , die Gelegenheit zu benutzen , so lange sie nochda ist.

Angekommene und abgcgangene
Seeschiffe .

Brake , 12 . Septbr .
von

Engl . W . Bartlet , Taylor (9 )
Hann . Heinrich , Egberts
Old . Maria , Helmers ( 10 )
Engl . Celandiue , Nerres (11 )
Preuß . Heinrich , Parrow
Holl . Gesine , Deen

f Engl . Sara Ann , Sephcns (8 )
) Old . Anna , Schwarting ( 9)
hHann . Janna , Strüving ( 10 )
( Hann . Annethe , Wächter ( 11 )
sHann . Neptun , de Haan
Wann . Deo Gloria , Schumacher
( Engl . Hutschings , Hadgrafe
Wann . Immanuel , Grhnwaldt

Frasserburgh
Newcastle .

Middelsbro .
Hartlepool
Petersburg
Petersburg

nach
Newcastle
Kronstadt

Nordsee
Nordsee
Nordsee
Nordsee

England
Nordsee

Passagier fahrt
(Auf der Unterweser und Hunte .
j Von Bremen 6 Uhr Mgs . 11 Uhr Mgs .

und 2 Uhr Nachm .
VonBremerhavenöVzUhr Mgs . 10 ' /r Uhr ,

Mgs . und 2V - Uhr Nachm .iVon Oldenburg täglich Hin - und Herfahrt .

Regelmäßige Dampfschifffahrt
zwischen

Bremerhaven - Geestemünde
und^

Nordenhamm - Blexen .
von Nordenhamm 7 s/z Uhr Morgens , 11 '/r( Uhr Morgens 3 ' / ? Uhr Nachmittags .M von Bremerhaven 9 ' / - Uhr Morgens ,

j-
l Uhr Nachmittags , 6 ' / - Uhr Abends ,k» Sonn - und Festtagen statt 6 ' / - Uhrl Abends 9 Uhr von Bremerhaven .

ffvstdampfschifffahrt zwischen Brc -
! men und Ncwyork .
d Die nächsten Expeditionstage sind :
» D . Bremen am 23 . September ,
k D . Amerika am 7 . Oktober .D . Hansa am 2t . Oktober .

D . Herman , am 4 . November .

D . Newhork , am 18 . November .
D . Bremen , am 2 . December .

Poftdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u. London , Bremen u. Hüll .

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn -

- abend Abend bis auf Weiteres .
Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Director . Procurant .

Anzeigen .

Zur Erhebung der Herrschaftlichen , öf¬
fentliche » und Cvmmunalgkldcr pro drittes
Quanai 1865 sind für de» hiesige » Amts -
district folgende Tage angesetzt :

für die Gemeinde Golzwarden :
Sept . 11 . 12 . 13 . 14 .

für die Stadtgemeinde Brake :
Sept . 15 . 16 . 18 . 19 . 20 .

für die Gemeinde Hainmelwarden :
Septbr . 26 . 27 . 28 . 29 . 30 .

Es kömmt zur Hebung :
Gefälle pro 3 . Ouart . 1865 .
6 Monate Einkommensteuer
Delinquentenkosten
Halber Branakassenbcitrag
Deichbands,imlage
Broker Sieliimlage
Golzwarder Sielninlage
Klippkanner Sielnnilage
Käscbiirger Sielninlage
Siider - Sandfelder Mühleniimlage
Hospital Jnlraden
Pacht für de» Geaswnchs vn den Deichen
Aiifsichtsgled für Deichschotten re.
Cammer - und AiittSumschrb . - Gebnlircn
Brande . Ein - und Umschr . Gebühre »
Hhpothekenaiiitssporteln
Regier,iiigöspvrteln
Sporteln der Oberbehöeöen

Amts - und Amtsgerichtssporteln
Amtsgerichtsbrüche
Musikgelder

Die Beikommenden haben bei Vermei¬
dung gesetzlicher Nachtbeile an obigen Ta¬
gen zur üblichen Zeit sich zur Bezahlung hic -
selbst eiltzufindcn , wobei ausmerksam gemachtwird , daß namentlich auch die Sreuer -Oluil -
tungs - Zettel uud die Spvrteln - Noten mit -
zubrmgen sind .

Brake 1835 . Sepr . 8 .
Die Amtsreccptur

Schröder .
Nachdem die Quartiergelder für die am 25 .v . Mts , in Brake zur Einquartierung gekom¬mene Truppen -Abtheilung des grvßherzvgl . Olden¬

burg . Tontingents zum Gesammtbetrage von, 60 Thir . 18 gs. 8 sw - beim Stadlmagistrateingegangen sind , wird diese Summe unter den
bequaritrt gewesenen Eingesessenen , nach der auf¬gestellten Repartrtion zur Vertheilung kommen .a ) für Stabsofficiere 7 gs. 6 sw.b ) für andere Ofsicicre 2 gs. 6 sw.v) für Unterofficiere und Gemeine 6 gs. 3 sw.ä ) für Stallung für jedes Pferd 5 sw.s ) für die Ration Heu L. 7r/z Pfd . 2' ^ s gs.Der Stadtmagistrat erachtet sich verpflichteteinem in No . 7l d . Bl . ausgesprochenen vonvielen Seiten mit Beifall aufgenommenen WunscheFolge zu geben, daß unfern MitbürgernGelegenheit geboten werden möge ,de ni Tage der Bewirthung unserer

Landestruppen , der wie ein Festtag be-
gang -n wurde , — was auch durch ein besonderes
Dankschreiben des Militair - Commandv 's vom28 . August d . I ., Anerkennung fand , — durchlieber Weisung der Vergütung fürdie Einquartirung an den Fonds zurAnschaffung von Glocken , eine hö¬here Weihe zu geben .

Demgemäß wird für die Auszahlung der
Quartiergelder eine Frist von 14 Tagen und zwarvam 14. bis zum 27 . d. Mts . anberanmt .

Innerhalb dieser Frist können die Duartier -
geber täglich , Sonntags ausgenommen , in den
Morgenstunden von 9 bis 12 die ihnen beglei¬chende Vergütung für Quartier beim Stadt -Cämmerer Herrn Eduard Klostermann gegenQuitung in Empfang nehmen .

„ Wer bis zum 6Oct . incl . die ihm begleichenden„ Quartiergelder nicht in Empfang genvm -
„ men Hai, wird als darauf zu Gunsten des
„ Glockenfonds , verzichtend angesehen weiden ."Das Resultat wird demnächst öffentlich bekannt

gemacht werden .
Brake , Sept 12. 1865 .

Der Stadlmagistrat
Müller .



Brake und Oldenbrok . Weiland I . H . »

Ludwigs zu Arake Kinder Vormund , Herr H .
Köster zu Hnnimelwa -rden , läßt am

Freitag , de« LS . d . Mts .,,
Nachmittags 2 U !hr ,

in Lieneinanns Gasthause zu Brake öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

2 mahagony SophaS , 1 Sophatisch , 6

Polsterstühle , 1 Spiegel ,mit Goldrahmen
1 Cvuimode , 1 Klcwerfchraiik , 1 Tafel¬
uhr , 7UStühle , 1 zweisitziges mahagony
Schreibpnlt , 2 SchreibLöcke , 1 feuerfester
Geldfchränk , 1 Copirschrank mit Presse ,
1 ' Solaröllampe , 1 Petroleumlampe , 1

Moderatmrlampc , 1 Torfkasten , 1 Frucht¬
waage , 1 Roggenstecher , 1 Operngucker ,
1 Doppelflinte , 1 Waschtisch , ftViv Ki¬

sten Zigarren , 1 goldene Taschenuhr , 12

Fcnsterrouleaux , luchrere Fach weiße Fen -

stergardinenZ , sl Gartcnbanh , V Betten ,
2 , Schlafdecken , 2 Spreedecken , 2 Kohlen¬
becken, 2 Torfkästen , 2 Fach Doppelfen¬
ster , 1 Hackblock, 1 Stößer 1 Filtnrfaß ,
1 kupferner Kaffeekessel , 1 Kaffeebrenncrv
7 Brat - und Kochtöpfe , 1 Tellerborte mit

Anrichte , Setzbcttstellen , 1 Kleiderrolle , 3

Brückenwaagen , mit Gewichten , 1 Sack¬

waage, , 1 Badewannne , 11 Gewichtstücke
. -von 50 - und 100 K , 1 Regentonne , 2 i

, .Ro .ggenscheffel , 2 Kohlenbaljen , 4 Flag¬
gen , worunter 1 große oldcnb . Staats¬

flagge , 1 große Kette 80 Säcke , 1 Gold¬

waage , 1 Gopirbuch , Steingut , Küchen -

geräth und allerlei sonstige Sachen .
Liebhaber ladet ein

Joh . H . Mains .

BraLe .
HEsVevkMSf .

Der Nagclschmied I . G . M . Grube und Ehe¬
frau Hieselbst wünschen wegen Wegzugs von hier ,
ihr hicrselüst an der Brcttcnstraße belcgenes Im¬
mobil , bestehend aus Wohnhaus , Schweinekvvcn
und reichlich 30 Ouard . -Ruthen Gartengründen
unter der Hand billig zu verkaufen .

Das Wohnhaus enthält .4 separate Wohnun¬
gen , auch befindet sich ein vorzüglich guter Was¬
ser haltender Brunnen dabei . Es eignet sich so¬
wohl der Beschaffenheit als der schönen Lage ,
nach für jeden Handwerker und jeden sonstigen
Geschäftsmann . Auf Wunsch kann der größte
Theil des Kausschlings verzinslich stehen bleiben .

Kaufliebhaber werden ersucht , sich am Sonn¬
abend , den!

LE . September d . I, , Nachm . L Ahr ,
beim Gastwirth H . Addicks Hieselbst cinsinden zu
wollen , um zu contrahtreu .

G . Winter . Rstllr .
' Brake . In der auf den 15 . d . Mts . an¬
stehenden Vergantung der zum Nachlaß des weil .
I . H . Ludwigs in Brake gehörenden Immobilien
kommen außer den bekannt gemachten Gegen¬
ständen noch ferner zum Verkauf :

1 Ziege, 1 Ztegenkoven und die zur Vieh¬
verschiffung benutzte s. g . Ochsenbrücke .

I . H . Mains .

f Die den Kindern des weil . Schneiders J . H . H .
W . Hedenkamp zu Brake — Klippkanne — gehö¬
rende , daselbst belegeneKöterei will ich nunmehr für
das nächste Hcuerjahr , im Ganzen oder geiheilt ,

unter der Hand verheuern und wollen jHeuer -
lusiigc sich baldigst an mich wenden um zu con-
lrahiren .

Meiners , Rstllr .

Wegzugs halber habe ich ) in Auftrag unter
der Hand zu verkaufen :

Tische, Stühle , Schränke , I Mahagoni So -
pha , 1 do . Commode , Bettstellen , Betten
und sonstige Gegenstände .

Mciners , Rstllr .

Zu verkaufen . Eine noch neue

Marktbude,
sowie ein dito

Schenkschrank
sollen billig abgegeben werden . -Augkunft ertheilt

G . W . Carl Lehmann .

Zu verkaufen . S Jück Etrgrün .^
Hammelwarder Pastorei .

Elsfleth . Ich (suche Kähne für Steine von
Lienen nach Bremen .

I . Schiff .

L. Stück
mit

Gelir .- I .nui .
L Sgv .

ist als ein höchst mildes , verschönerndes und erfrischendes
Waschmittel anerkannt ; , sic ist- daher -zur Eilangung uüd - Bewahrung
einer gestruden , töeißen , zarten und weichen Haut bestens zu
empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität stets - acht zu haben bei

,G . TV . Carl Äehmanfl , iu „Brak,e .

4 . Stück
in

einem Packet
, ,L « Sgr .

KrKNl , Es , giebt dahon 8 Sorteni AoSso - a -Seife , ,äl '
s

- ' sü-ise L s » - » ausgezeichnete Tviletteseife und bewährtes Präftr -
vakivmittel gegen Unreinigkeit der Haut und alle Hautkrankheiten ; -sie -ist allen kosmetischen und
anderen Seifen um so mehr vorzuziekcn , als sie neben der inedicinifthen Wirkung die Haut zugleich
weiß macht , und nicht rheuerer kömmt , als andere gute Tviletteseife . 2 : Jodsodaschwefelseife ,
als unfehlbares und durchaus unschädliches Heilmittel - gegen : alle Hautk -ra -nkheiteu , Scrap -Heln ,
Flechten , Drüsen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre (selbst bösartige und syphilitische ) , Schründm, ,
namentlich auch gegen Frostbeule » '.

' 3 . Zsis '
pcrftarl ' te Duellfalzseife , für veraltete , hartnä

'
ikgh >

Fälle , in denen die Jvdsodaschwefclseisc nicht stark genug wirken sollte . Die Seife ist ' von .so
' über - .

waschender Heilkraft,daß sie nach, den Attesten vieler der berühmtesten Aerzte Deutschlands selbst in !
den hartnäckigsten Fällen , -in - denen andere -Mittel erfolglos blieben , ,,„noch , chpllständige Heilung !
bewirkte .

'
,, - k -- l .

' - , , - ' ' '

-Zu beziehen durch : G . W . Carl Lehmann in Brake .

Schillerplatz No . 1 ,
in

am Graskcller No . 21 ,
in

IIZ . WÄUI '
Z

'
. -

Billigste und -bequemste Beförderung aller Arten Anzeigen in fammt -

liche Zniungeri - Reise- und Adreßbücher des In - und Auslandes ohne Provj -

sions - oder Porto -Berechnung , sowie Vermittlung von Handelsverbindungen
selbst nach den entferntesten Gegenden .

' - Zcitungö - Caialoge gratis und franco .

Mein Lager von st) v ck Holz
bringe , in - gütige Ermmerung
Bremen . I . H . Kuhlmann .

Sögcstraße No . LL .

l ) 686lMtk -V 6L-! S§ IW§ .
Am L . September » . e . verleg¬

ten unsere bisher zu Rvnnebeck
betriebene MisengieHcrci , Mafchi -
nen -Fabrik üüd KefselschMieNc nach
O 8 it H L" ZL «» ZL ^ Grsenbahnsta -
tion Oftcrhölz - Scharniöeck dcr Bre -
men - Gccste - Bahn ; und hakten un¬
ser neues Etablissement bei allen
in nnferm Fache vorkom -meuDen
Arbeiten bestens empfohlen . '

«F . IPZ -KL-LDZK8

Brake . Gesucht . Je eher , je lieber eine
gewandte Demolsclle für einen bürgerlichen
Haushalt verbunden mit einem Ladengeschäfte .
Gute Zeugnisse sind erforderlich .

Diejenige erhält den Vorzug , die schon in
einem Ladengeschäfte tbätig war .

Nähere Auskunft ertheilt
G . Winter .

ThaLsacheN
beweisen die große Heilkraft des

vr . Nobinsonschen Gehör- Oet.
Wcissensee (Sachsen ) - den 16 . Febr . 1865 .

Herrn H . Brakelmami in ,Soest . — Im vo¬
rigen Sommer sandten Sic , weither Herr , mir
durch Postvorschuß entnommen ein Glas Äehör -
-Oel . Da ich diesen nur den dritten Theil verbraucht ,
und mein Gehör sich dann völlig wierdei einge¬
stellt hatte , so sage ich Ihnen hiermit nochmals
meinen verbindlichsten Dank re .

gez . Benj . Betterling .

Tuttlingen im Könige . Württemberg , den 16 .
August 1864 . ^

Herrn H . Brakelmann in Soest . — Da ich
schon einige mal von Ihrem Gehör -Oel bezogen
habe , welches gute Dienste geleistet hat , so kam
ein guter Freund zu mir rc. folgt neuer Auf¬
trag .

gez- Stadtbaumeister Jetter ,

NdtEz - BeM .
Während des Abtanzballs am Freitag , den 15 .

wird den Damen und Kindern Thee , Kuchen
und Buttcrbrod gereicht werden , gegen ein
Entree von 7Vs gs-

Adens von S Uhr an kann nach der Karte
gesepist werden .

H . Addicks .

Broker KahnschMer 'Brüderschaft
Die bei der letzten Sammlung unberichtigt gs

bliebenen Beiträge werden nunmehr in den nach
sten 8 Tagen erbeten .

Die Vorsteher .

M66ÜMZ6I1ZZ MlSAtsr '

von M . Moriour aus Paris . -
Nur bis Donnerstag , . den 11

dieses Monats , täglich ' zwei Vorstch.
lungen , um 6 und 8 Uhr AbmdV.

^ Heute, Mittwoch , findet eine Extra
Borstcllllng um 4Vü Uhr für Schu ! i
kinder statt , zu welcher fder Eintritt ^
preis auf IV - pro Kind reducirt ist.

In den Hauptvorstcllungen st«
die Preise der Plätze : 1 . Platz 10 gff
s , P - tz e gs.ps . Platz s gs.- ^

.
Logemannsdeich . Am Sonntag , den I ^

September findet bei mir ^

Abtlmz -Ball
statt , wozu ergebenst einlade

F . Licken.

Am Freitag , dsn 1b . Sptbr . wird der Null
eichnete im Saale des Herrn Gastwirth Addii

' ' S - "

>alten . Er ladet die geehrten -Eltern cher Kiliil
äwie alle Freunde eines , solchen Festest epgeN
mzu ein . Anfang für Kinder 4 . Uhr Abends N
ür Erwachsene . j

Robert Wendel . ^

Ton -Halle.
Am Mittwoch , den 13. September findet l

meinem Salon der

AHLKW -BM
der Kinder statt . Tie Eltern , sowie Freunde ce

solchen Festes werden ergebenst dazu elugeM
Dex Ball der Kinder fängt um 3 Uhr an v
währt bis 8 Uhr . Nach 8 Uhr

Ball für Erwachsene.
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

I . Frohböse

ReVaction , Druck und Verlag
von G . W . Carl Lehmann .

r
u
>r
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